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Die Autorin schickt den Leser auf eine heiße Verfolgungsjagd mit unerwarteten Verstri-
ckungen und überraschenden Wendungen. Immer wieder tauchen neue Tatverdächtige 
und Konstellationen auf. Damit baut Blazon eine spannungsgeladene Handlung auf, die 
mit der schrittweisen Aufklärung des Falls immer fesselnder ihrem Höhepunkt entgegen 
läuft. 

Als Amorelli flieht – oder wird er entführt? –, glaubt Lucius den Mörder zu kennen und 
wird fast selbst Opfer eines Anschlags. Bevor der Vorhang und die Maske des wahren 
Mörders fallen, werden noch einige Arien in Londons Theatern gesungen und ein weite-
res Attentat – diesmal auf eine Sängerin in Händels Oper ‒ verübt. 

Blazon führt den Leser in die Londoner Theaterwelt des 18. Jahrhunderts. Er lernt die 
Oper des Barock kennen und erfährt, dass Händel in der Stadt ein Opernhaus hat, das mit 
dem King’s Theatre von Frederick, Prinz von Wales (ebenfalls eine historische Persönlich-
keit), rivalisiert und um die Gunst des Publikums heischt. Trotz sorgfältig recherchierten, 
geschichtlichen Hintergrunds gelingt es der Autorin nur zum Teil, die reale Geschichte in 
die fiktive so einzubinden, dass sie nicht nur als blasses, farbloses Beiwerk neben der fik-
tiven Geschichte erscheint. 

Gleichwohl überzeugt Blazon mit ihrem fließenden und dialogstarken Erzählstil, der die 
Handlung lebendig und spannend werden lässt. Auch sind es ihre Personen, die oftmals 
ein Geheimnis in sich tragen, welches erst am Ende des Romans gelüftet wird. 

Und wie so oft in ihren Romanen lässt sich die Autorin die Option einer Fortsetzung der 
Handlung offen, so auch bei diesem. Die Leser werden sicher schon voller Neugier darauf 
warten und ihr dankbar dafür sein! 

 

Gabi Schulze 

 

 

Blättern Sie auch in unserem Autorenporträt zu Nina Blazon: 
http://www.alliteratus.com/pdf/aut_vl_aut_blazon.pdf 


